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Auflage nach Art. 15 eidgenössische  
Verordnung über die Umwelt­
verträglichkeitsprüfung (UVPV) 
bzw. § 314 kantonales Planungs- 
und Baugesetz (PBG) Gemeinde 
Meilen (Baugesuch)
Gesuchstellerin:	 Zweckverband ARA Rorguet, per Adresse , 

Alte Landstrasse 142, 8706 Meilen
Projektverfasserin:	 Holinger AG, Mellingerstrasse 207,  

5405 Dättwil AG
Vorhaben:	 «Erweiterung ARA Rorguet Meilen mit  

Erweiterung/Anbau für vierte Reinigungs­
stufe beim Filtergebäude Vers.-Nr. 3613 und 
fortsetzende neue Druckleitung (i.Z. Umbau 
ARA Männedorf zu Pumpwerk und neuer 
Verbindungsleitung zwischen den ARAs)», 
Seestrasse/alte Landstrasse 142, Kat.-Nr. 12551 
(12552) sowie Strassenraum Rorguet bis öst-
liche Gemeindegrenze, 8706 Meilen, mit Um- 
weltverträglichkeitsprüfung (UVP); öffent-
liche Auflage

	 Grund für die UVP-Pflicht: Wesentliche Umbaute, Erweite-
rung mit Betriebsänderungen der bestehen-
den Abwasserreinigungsanlagen mit einer 
Kapazität von mehr als  20’000 Einwohner-
gleichwerten (Anlagetyp Nr. 40.9, Verord-
nung über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung Art. 2, Abs. 1 lit. a UVPV)

Im Sinne von Art. 15 der UVPV sowie § 314 PBG werden vom 
19.6.2026 bis am 09.07.2026 (20 Tage) öffentlich aufgelegt: 
– Baugesuchsunterlagen
– Umweltverträglichkeitsbericht (UVB)

Die Vorlage kann auf eAuflageZH (https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen werden. Die digitale Einsichtnahme 
auf eAuflageZH ist nur während der Dauer der Planauflage 
möglich. Die physische Planeinsicht bei der Hochbauabteilung 
Meilen, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen wird nicht mehr ange-
boten. Begehren um Zustellung des baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen Frist schriftlich bei der örtlichen Bau-
behörde gestellt werden. Wer das Begehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des baurechtlichen Entscheids (§§ 314 – 316 PBG).

Hochbauabteilung Meilen

Die Sicherung eines modernen und 
bedarfsgerechten Schulbetriebs ist 
in Meilen schon lange ein Thema. 
Hintergrund ist die seit Jahren an-
steigende Anzahl von Schülerinnen 
und Schülern. 
In den vergangenen Jahren wurden 
deshalb für die Primarschule auf der 
Allmend zahlreiche Übergangslösun-
gen umgesetzt, darunter zusätzliche 
Pavillons, Aufstockungen bestehen-
der Gebäude, Ausbesserungsarbeiten 
sowie verschiedene Umnutzungen. 
Diese Massnahmen sicherten zwar 
kurzfristig den regulären Schulbe-
trieb, führten jedoch zu einer zuneh-
mend komplexen und ineffizienten 
Nutzung des Areals.
Um eine zukunftsfähige und nachhal-
tige Lösung für das Schulareal All-
mend zu entwickeln, wurde 2022 eine 
umfassende Machbarkeitsstudie in-
klusive Zustandsüberprüfung aller 
Gebäude in Auftrag gegeben. Parallel 
dazu erfolgte eine Schulraumplanung 
mit langfristigen Prognosen. Im Juni 
2024 erteilte die Gemeindeversamm-

lung grünes Licht für einen Architek-
turwettbewerb, der erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Ende 2025 
hatte die Bevölkerung im Rahmen ei-
ner öffentlichen Ausstellung die Mög-
lichkeit, sich ein Bild vom Siegerpro-
jekt «openair» des Teams von 
Baumgartner Loewe Architekten AG 
zu machen. Am 15. Juni 2026 geneh-
migte die Gemeindeversammlung die 
Abrechnung des Vorstudienkredits.
Nun tritt das Projekt in die entschei-
dende nächste Phase. An der Urnenab-
stimmung vom 27. September 2026 
unterbreitet der Gemeinderat der 
Stimmbevölkerung einen Projektie-
rungskredit von 7,84 Millionen Fran-
ken. Dieser umfasst auf der Grundlage 
des Resultats des Architekturwettbe-
werbs die weitere Planung der Schul-
anlage Allmend mit einem neuen 
Schulhaus sowie einer vierfachen 
Sporthalle und schafft die Grundlage 
für eine moderne, zukunftsfähige 
Schulinfrastruktur, die Meilen als Bil-
dungsstandort stärkt.
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Projektierungskredit für 
die Erweiterung der 
Schulanlage Allmend Bald geht die laufende Legislatur 

zu Ende. Pünktlich zum Abschluss 
zieht der Gemeinderat Bilanz und 
hat den Schlussbericht zu den Zie-
len der noch bis 30. Juni dauernden 
Legislatur verabschiedet. 
Der Gemeinderat Meilen darf fest-
stellen, dass die grosse Mehrheit der 
zu Beginn der Amtsperiode festgeleg-
ten 16 Ziele erreicht wurde oder auf 
gutem Weg zur Umsetzung ist. Zahl-
reiche Projekte prägen heute sichtbar 
das Ortsbild, stärken die Lebensqua-
lität und positionieren Meilen als 
nachhaltige und zukunftsorientierte 
Gemeinde.
Ein Schwerpunkt lag auf der Aufwer-
tung des Dorfzentrums. Mit der Neu-
gestaltung des Pausenplatzes Süd so-
wie der umfassenden Sanierung der 
Dorf-, Bahnhof- und Rosengarten-
strasse konnte die Aufenthaltsqualität 
deutlich gesteigert werden. Gleich-
zeitig wurden Verkehrssicherheit und 
Infrastruktur modernisiert. Auch die 
Entwicklung rund um den Bahnhof 
Herrliberg-Feldmeilen wurde vorange-
trieben: Wichtige planerische Grund-
lagen sind beschlossen.

Schritte in Richtung 
Klimaneutralität
Im Bereich Nachhaltigkeit und Klima-
schutz hat Meilen entscheidende 
Schritte in Richtung Klimaneutralität 
unternommen. Dazu zählen zahlreiche 
Photovoltaikanlagen auf Gemeindelie-
genschaften, der schrittweise Ersatz 
fossiler Heizsysteme, die Rezertifizie-
rung als Energiestadt Gold und die Ver-
abschiedung des Klimakonzepts «Net-
to-Null 2040» samt Massnahmenplan. 
Ergänzend wurde ein umfassendes 

Frei- und Grünraumkonzept erarbei-
tet, das Biodiversität, Aufenthaltsquali-
tät und klimaangepasste Siedlungsent-
wicklung stärkt.
Mit dem Kinderleitbild und dem 
Konzept für eine integrierte Gesund-
heits- und Pflegeversorgung hat Mei-
len wichtige Grundlagen für eine be-
darfsgerechte soziale Entwicklung ge- 
schaffen. Neue Koordinationsstellen 
unterstützen deren Umsetzung. Im 
Bildungsbereich wurden bedeutende 
Investitionen ausgelöst, die die Pla-
nung und den Ausbau von Schulraum 
betreffen. Es wurden Unterrichts- und 
Betreuungsangebote modernisiert und 
digitale Kommunikationslösungen wie 
die Escola-App ausgebaut. 

Partizipativ erarbeitete Mobili-
tätsstrategie 2035
Aktiv war die Gemeinde auch in der 
Stärkung von Meilen als Wirtschafts-
standort. Hierzu zählen die Gründung 
der Standortförderung Goldküste mit 
der Förderung von Netzwerken zwi-
schen Politik und Gewerbe.
Im Bereich Mobilität sind ebenfalls 
positive Veränderungen zu verzeich-
nen. So konnte die Mobilitätsstrategie 
2035 partizipativ erarbeitet und be-
schlossen werden. Erste Massnahmen, 
wie etwa die Inbetriebnahme mehre-
rer neuer Veloabstellplätze mit Kapa-
zität für E-Bikes und Lastenräder, sind 
umgesetzt. Auch die Zusammenarbeit 
in den Rettungs- und Blaulichtorgani-
sationen wurde intensiviert und die 
Infrastruktur – etwa mit dem Neubau 
der Feuerwehreinstellhalle – moderni-
siert. 
Mit der Meilemer Lebensqualität im 
Blick wurden innerhalb der Legisla-

turperiode wichtige Projekte im Be-
reich Kultur und Freizeit angestossen 
wie die Planung einer neuen Biblio-
thek/Ludothek mit moderner Infra-
struktur und Open-Library-Konzept. 
Vollständig umgesetzt werden konnte 
die Aufwertung des Kibag-Areals. Ent-
standen ist eine öffentliche und nach-
haltig konzipierte Parkanlage von 
grosser Aufenthaltsqualität, die sich 
bei der Meilemer Bevölkerung gros-
ser Beliebtheit erfreut. Im Sinne einer 
Stärkung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts wurde ausserdem der 
partizipative Ansatz im Ortsmuseum 
weiterverfolgt.

Gezielte Digitalisierung der 
Verwaltung
Beim wichtigen Thema Finanzen 
herrscht grosse Zufriedenheit. Trotz 
umfangreicher Investitionen bleibt 
die Meilemer Finanzpolitik solide. 
Der Steuerfuss wurde gesenkt, gleich-
zeitig erfolgt eine konsequente Priori-
sierung von Projekten und Investitio-
nen. Die Verwaltung wurde zudem 
gezielt digitalisiert – etwa durch den 
Ausbau von nutzerfreundlichen On-
line-Diensten, virtuellen Beratungs-
schaltern und einer modernen Ge-
meinde-Website.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 
die Legislatur 2022 – 2026 Meilen nach-
haltig geprägt hat. Die Gemeinde ist 
sehr gut aufgestellt, um die kommen-
den Herausforderungen aktiv anzu-
gehen.
Der umfassende Schlussbericht kann 
ab sofort im Internet unter www.mei-
len.ch/leitsaetze eingesehen oder he-
runtergeladen werden.
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In Meilen gibt es seit 2021 einen 
Abenteuerweg, der Familien und 
Wandergruppen mit Kindern dazu 
einlädt, die Region einmal ganz an-
ders zu erkunden. 
Der Weg führt vom Gemeindehaus 
zum wildromantischen Dorfbachtobel 
und hinauf zur Burgruine. Später 
kann man die Aussicht über den See 
und Meilen geniessen oder – je nach 
Entscheidung – über die atemberau-
bende Hängebrücke spazieren. Ausge-

rüstet mit einer kostenlosen App, kön-
nen Gross und Klein dabei in eine 
fesselnde Geschichte eintauchen. 
Hauptprotagonisten dieser Erlebnis-
wanderung sind die Figuren Winnie 
und Tack. Auf ihrer Suche nach ge-
heimnisvollen Symbolen begegnen die 
Geschwister einer verzauberten Magi-
erin, die es zu retten gilt. Alle Wande-
rer können dabei helfen, denn ein at-
mosphärisches Hörspiel begleitet sie 
Schritt für Schritt – und während der 

Wanderung besteht die Möglichkeit, 
selbst zu entscheiden, wie die Ge-
schichte weitergeht.
Der Erlebnisweg eignet sich ideal für 
Kinder von 7 bis 12 Jahren, dauert etwa 
3 bis 4 Stunden und umfasst – je nach 
gewählter Route – rund 5 bis 7 Kilome-
ter. Die App für die Wanderung ist kos-
tenlos in den bekannten App-Stores 
herunterladbar.

� / Gemeindeverwaltung Meilen

Schlussbericht veröffentlicht
Erfreuliche Bilanz bei den Legislaturzielen 2022 – 2026

Fünf Jahre Meilemer Abenteuerweg
Erlebniswanderung mit Winnie und Tack

Die Geschwister Winnie und Tack sind die Begleiter auf der Wanderung.� Foto: zvg


